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Politische und andre Merkwürdigkeiten

Alit dem letzten April sagen die öffentlichen
Zeitungen geht für die Geschichte des großen
Reichs das seit dem Jahr 1789 mehr a s jedes an
dere die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich gezogen

hat für Frankreich eine neue Epoche an Es
ist so gut als entschieden daß Frankreich in der Person

des ersten Consuls Napoleon Bonaparte einen
Kaiser erhalten und daß nachdem der Kampf gegen
die erbliche Regierung vielen Hunderttausenden
das Leben gekostet hat das Kaiserrhum in seiner
Familie erblich werden wird Alle Redner des
Tribunals haben dafür der einzige vormalige Direk
tor Carn 0 t hat dagegen gesprochen Schon oft ist
bey dieser Gelegenheit der Name Carls des

V Jahrg 1 Großen
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Großen des ersten Kaisers der Franken genannt
Da wir im Anfang dieses Jahrgangs versprochen ha
ben von Zeit zu Zeit merkwürdige Personen und Be
gebenheiten aus der Geschichte deren Namen fast
jeder kennt ins Andenken zu bringen so wird gerade
jtzt eine kurze Geschichte jenes ersten unvergeßlichen
Kaisers nicht unschicklich und Lesern die Geschichte
lieben nicht unwillkommen seyn Die Vcrgleichung
der alten und der neuern Zeit überlassen wir dem Ur

theil der Verständigen

II

Karl der Große
Geb 74z Gest 8 4

in junger Held von 26 Jahren stark an Körper
hellen Geistes und feurigen Bluts empfing Pipins
des ersten Königs der Franken Sohn Karl die
ausgebreitete Herrschaft Er überkam ein zum Krie
gen geübtes und aufgeregtes Volk und an allen
Granzen Feinde die das noch wenig gesicherte Reich
beunruhigte Karl nach dem Geiste seiner Zeit
ein Freund des Kriegsgetümmels fühlte Kraft und
Beharrlichkeit genug in sich es nicht nur mit allen
aufzunehmen sondern sie i anumlich bis zur demüthig
sten Unterwerfung zurück zu führen Und das hielt er
für nöthig wenn er seinem Reiche eine Einheit geben
wollte die durch die bestimmtesten natürlichen Gran
zen zusammengehalten würde Aus der Untei werfung
sollte dann eine Lehnsabhängigkeit hervorgehen durch

welche
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welche besonders Deutschland in eine Gesellschaft
freundschaftlich verbundener Völker verwandelt würde

die durch die Vereinigung starkerKrafte theils sich selbst

innerlich befestigte und veredelte theils die Uebermacht
über alle andere europäische Nationen behaupten
könnte

Einen Eroberer bereitet man sich also kennen zu

lernen dessen Schwerdt in vierzig Jahren wenig in
der Scheide ruhte einen Eroberer der seltensten Art
der freylich wol vieles für seinen Ruhm das meiste
aber doch für seine Franken ja sogar fhr das wahre
Beste der Völker die er bekriegte that Wenn
schon die menschliche Seele überhaupt von Dichtern
mit Recht ein Funke der Gottheit genannt wird so
kann man wohl sagen daß dieser Mann ein Feuer
srrom göttlichen Lichtes gewesen sey ausgegossen in
die dicke Nacht der Barbaren jener Zeit um Millio
nen Lichter auf einmal anzuzünden die nach dem ge
wöhnlichen Gange der Natur in Jahrhunderten noch
nicht geleuchtet hatten In ihm vereinigte sich schneller
Blick richtige und doch rasche Wahl der besten Ge
hülfen Besonnenheit Willigkeit guten Rath zu
hören Kraft und Ernst in beschlossenen Dingen und bei
alledem ein redliches Gemüth das keine andern Zwecke

hat als seine großen Kräfte nur zu dem Allgemein
guten anzuwenden und das bewirkte Gute dauerhaft

für ewige Zeiten zu machen Wie ein solcher Geis in
solchen Zeiten habe aufstehen können ist uns mit
Recht unbegreiflich da wir von seiner Bildungs
geschichte gar nichts wissen Späterhin hatte er zwar
belesene Geistliche um sich aber an Geist übersah er
sie alle Das einzige was wir aus seinen Jünglings

s jähren
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jähren wissen ist daß er mit seinem Vater die Reife
nach Rom mitgemacht hat

Als Eroberer sehen wir ihn mit Blitzes Scknellig
keit vom Norden zum Süden vom Westen zum Osten
fliegen und bewundern die Nerven die eine solche
Spannung so lange aufgehalten haben Sein erster
Feind regte sicd m Aquitanien Südfrankreick Ein
rascher Zug dahin und schon im ersten Jahre war
der Krieg beendigt 772 begann sein berühmtester

Krieg der Krieg mit den Sachsen Dieses aite deut
sche Volk hatte Niedersachsen und Westphalen bis
nach Hessen herunter inne hing fest an seinen Ge
bräuchen und seiner Götzenreligion und erschlug alle
christlichen Missionarien weil eS dieselben als Verrä

ther ihrer Freyheit betrachtete Sie hatten keine
Städte keine Könige und ihr armes Vaterland un
ter dem damals weit rauheren Himmelsstriche er
nährte sie schleckt Doch wollten sie von keiner bessern

Verfassung wissen und lebten mit den Franken in
ewigem Streite

Ein neuer Einfall in die Besitzungen der Franken
nöthigte Karln gegen sie zu ziehen Aber er wollte
sie nicht bloß auf einige Meilen in ihre Wälder zurück

schlagen er wollte sie ein für allemal bandigen und
zum Lehensverein zwingen Dabey fühlte er sich als
Christ berufen sie von dem Heidenthume zu erlösen
ich sie durch Christi Religion zu milderen Sitten zu

bringen Es ist wahr in diesen Sachsenkriegen die
z z Jahre gedauert haben sind Hunderttausende auf
geopfert worden aber man muß nicht vergessen daß
cr von allen Priestern und vom Papste selbst so oft ge
hört hatte daß die Bekehrung der Heiden in Gottes

Augen
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Augen das seligste Geschafft und die Vertilgung der
Halsstarrigen die der Gnade widerstrebten ein wah
rer Gottesdienst sei

Im Jahre 772 ward auf einer Volksversamm
lung zu Worms der erste Krieg gegen die Sachsen he
schloffen und alles Volk stimmte mit lautem Jauchzen
ein Sogleich brach der Zug auf Die Sachsen
wurden total geschlagen Mit großer Freude wurde
ih heiligster Ort ein runder Platz im Walde in
dessen Mitte die sogenannte Jrmensaule stand zer
stört und so dem Götzendienste eine lebhafte Erinne
rung geraubt Aber das erbitterte nur mehr Karl
drang bis an die Weser vor bis er keinen Widerstand
mehr fand Er ließ sich Geiseln geben und machte
Frieden

Dazu nöthigte ihn ein anderer Ruf und zwar
nach Italien Hier finden wir ihn 774 vor Pavia
das sich ihm nach sechsmonatlicher Belagerung ergabt
Der Papst hatte ihn dahin gerufen gegen die Longo
barden mit denen Karl schon vorher Handel gehabt
hatte Siegreich im Fluge wie immer macht er
dem ganzen Longobardenreiche ein Ende nimmt Ita
lien für sich in Besitz und schickt den letzten König
Desiderius mit geschornem Haupte ins Kloster

Das war 774 Und 775 wo war er da
Wiederoben in Oftphalen und Westphalen denn die
Sachsen hatten sich in seiner Abwesenheit aufgemacht
und seine Granzlander geplündert Er trieb sie aber
mals in die Enge sie baten abermals um Frieden und
gaben Geiseln und Karl stand plötzlich 776 aber

mals in Italien

Z Hier
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Hier hatte ein Herzog von Friaui sich zu empö
ren gewagt Es war zu besorgen der Rest der Lon
gobarden möchte gemeine Sache nut ihm machen
vielleicht auch weitere Unterstützung suchen Wehe
ihn n Wie fuhr Karlö Blitzstrahl unter sie Die
Empörer wurden gezüchtigt der Herzog von Friaul
im Treffen erschlagen

Noch in demselben Jahre sehen wir Karln
wieder in Sachsen Hier war so bald er nur den
Rücken gewendet hatte der alre Aufruhr wieder neu
erwacht aber wahrend ihn die Sachsen noch hundert
Meilen fern glaubten erschien er schon wieder wie ein
schnell aufsteigendes Gewitter und schlug sie dies
mal nicht ohne Erbitterung harter als je Er ließ
ein Paar befestigte Plätze in ihrem Lande zurück
worein er fränkische Besatzung legte und vor seinem
Zorn erzitterten sie so daß sie niemals wieder unge
horsam zu werden versprachen und sich selbst zur
Taufe bequemten Karl steckte die neuen Geiseln
so wie die alten in fränkische Klöster ließ sie unter
richten und bediente sich ihrer in der Folge zur Ver
sittkichtmg ihrer wilderen Landsleute

Nun endlich glaubte Karl der Gewalttbatig
keiten gegen dies Volk überhoben zu seyn und es auf
einem rechtlichen Wege mit ihnen versuchen zu können

Er ließ daher im folgenden Jahre ihre Edlen zu einem
Reick skage nach einem befestigten Platze in ihrem eige

nen Lande einladen welcher der Paderborn ge
nannt ward und hier zeigten sie sich auch sammtlich
willig ja sie erboten sich Güter und Freyheit zu ver
lieren wenn sie noch einmal abtrünnig würden
Allein Wittekind ihr tapferster Anführer war

auf
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auf dem Reichstage nicht erschienen und das war kein

l gutes Zeichen Karl gad hierauf Befehl in den
neu angelegten Plätzen wie auch in Paderborn
Kirchen aufzubauen und verordnete Diakonen dazu

Er war noch in Paderborn als eine seltene Ge
sandtschaft zu ihn kam die alier Sachsen Augen auf
sich zog Araber waren es in ihrer vaterländischen
Tracht ae andt von einem unterdrückten spanischen
Emir der gegen seinen Unterdrücker Hülfe begehrte
Das Glänzende der Unternehmung lockte den feurigen
Helden und er sagte die Hülfe zu Im folgenden
Jahre 778 stand er am Ebro eroberte Pampelona
und Saragossa und ließ sich von den Arabern huldi
gen Die Sachsen ließen ihn nickt lange entfernt seyn
Nach einem beschwerlichen Rückzüge mit vielem Ver
luste durch die unwegsamen pyrenäischen Pässe riefen
ihn ihre Empörungen aufs neue nach dem Osnabrücki

schen und beide folgende Jahre erneuerte er den
Feldzug gegen sie Sic hatten die Züchtigung wohl
verdient denn aller ihrer Schwüre ungeachtet warei
sie während Karls Zug nach Spanien ihm ins Land
gefallen und hatten mit Sengen und Plündern und
Mord alles bis in die Nähe von Kölln verwüstet
Dennoch traute er ihnen immer wieder und als er
780 einige Festungen an der Elbe gegen sie erbaut
hctte wagte ers schon streitbare Völker aus ihnen
auszuheben und dieselben unter frankischen Feld
herren gegen die Slaven zu schicken indeß er selbst
781 eine Reise nach Rom that um seinen Sohn
Pipin als König von Italien und den zweyten
Ludwig über Aquitanien vom Papste salben zu
lassen

4 Aber
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Aber wie ward er für sein Vertrauen belohnt
In seiner Abwesenheit schlugen die zur Heeressolge ver
pflichteten Sachsen die fränkischen Feldherren nebst
vielen edeln Franken und einer großen Menge aus dem
Volke todt und sielen unter dem rachsüchtigen Witte
kind mit neuer Wuth in das Gebiet des Königs ein

Das erbitterte Karln aufs äußerste Nun
war seine Geduld erschöpft Wie ein wüthender Löwe
durchrannte er von Rom aus den Durchmesser
Deutschlands bis oben nach Verden an der Aller hin
Hier fand er das Heer der Sachsen ängstlich zusam
mengedrängt Cr schloß sie ein und verlangle ihren
Anführer ausgeliefert Aber Wittekind war wie
der nach Schleswig zu de Normännern entflohen
Das mußten die Sachsen büßen Viertausend und
fünfhundert ließ er auf dem Platze enthaupten und
für die nächste Treulosigkeit drohte er noch grausamere

Strafe
Aber dies schreckliche Erempel wirkte nicht wie

es sollte Das ganze Sachsenvolk erhob sich jetzt aus
seinen entlegensten Sitzen und schwor dem Franken
dem Feinde seiner Freyheit gemeinschaftliche Rache
Sie thaten Gelübde an ihren Götzen Wodan wovon
eine Formel die wahrscheinlich von allen nachge
sprochen wurde sich zufällig noch im rathhäuslichen
Archiv zu Goslar erhalten hat Sie mag hier als ein
merkwürdiges Denkmal der Sprache und des Charak
ters jener Sachsen stehen

I Iilli kroti ilp oslc un osken pa
ns uittikin olc elw c k ten 3isI sngL r1evi
ten slskteuers 1k kik ti in our on tou scsps

un
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un tat roke I slgcte ti all sanlca up tinen
iliken rtisberkz

Das heißt
Heiliger großer Wodan hilf uns und unserm
Hauptmann Wittekind auch den Unterfeldherren
gegen den abscheulichen aischen Karl den Todt
schlager Ich gebe dir auch einen Auerochsen und

zwey Schaafe und Ich schlachte dir
alle Gefangenen auf deinem heiligen Harzberge

Sie hatten also noch Menschenopfer und auf
den großen Steinblöcken welche noch jetzt auf der
höchsten Spitze des Brocken liegen hat vielleicht vor
tausend Jahren mancher gefangene Franke geblutet
Von ihrer Verzweiflung erfuhr Karl bald die stärk
sten Wirkungen In einer blutigen Schlacht bey
Detmold empfand er einen Widerstand der seine
Franken ganz aus der Fassung brachte Er mußte
sich nach Paderborn zurückziehen und sein Heer ver

stärken Die drey folgenden Jahre 78z 785
brachte er in Sachsen zu und durchzog das ganze
Land bald drohend bald gütige Versprechungen bie
tend Da endlich stellten sich die beiden furchtbarsten

Anführer Witte kind und Albion nach vielen
Aufforderungen freywillig ein Si6 trauten dem
Worte des deutschen Mannes und Karl nahm sie
edel und offen auf Sie mußten Christen werden
und Wittekind ward mit der Herzogswürde und
einem großenZheile seines Vaterlandes belehnt Auch
die einzelnen Haufen mit ihren Kelten oder Unterfahn,
herren stellten sich nun nach und nach ein und ver
sprachen sich taufen zu lassen Wir haben noch vom
Jahre 786 eine Formel übrig welche ein solcher

5 Haupt
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Hauptmann bey seiner Taufe nachgesprochen hat
Hier ist sie

Dülken Ivonnink I 3re o icli tin fzn
1 en Oäöo pun ok rkousanö kors ki ten
Grotten VVouäZiizbelts up Vrti k Zi ko 8o
o gl men Avämgnrii olc Icr s necti tc Icer
Aenö min littomz c I recto is in tkin
uuill olv gncls VI izicl 6i otmoäe um 1e
vens c Ii kriäoms I ui uuill oiäenz bi Lotto
lilmZIitili ten vzter ten son ten i il en
ost so uue nu lernet o sn cZi us nsäik
1 onninli

Das heißt
Heiliger machtiger König Karl ich dein Gefange
ner Otto Panierherr über Tausend entsage dem
großen Wodansbilde auf dem Harzberge So auch
alle meine Landsleute und Kriegsknechte zu Christen

All mein Besitzthum und Recht ist in deinem Willen
und Hand Wir bitten dich demüthig um Leben
und Freyheit Wir wollen halten bey Gott
dem allmächtigen Vater dem Sohn und dem
heiligen Geiste die uns erschaffen haben wie wir
nun belehrt sind auch an dich unsern gnädigen

König
Kaum war das Ende dieses beschwerlichen Krie

ges erreicht so flog Karl schon wieder nach Rom
dem Pabst zu Hülfe Hier unterwarf er sich einen
unruhigen Herzog von Benevent und zwang ihn dem
Papste noch einige Städte seines Gebiets abzutreten
Noch in demselben Jahre 787 hält er einen Reichs
tag in Worms auf welchem der Baiernherzog

Zhas
hängt mit dem Worte Fahne zusammen
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THassilo der verletzten Lehnstreue angeklagt wird
Karl zieht selbst nachB uern demürhigt ihn und
nimmt zwölf Geiseln von ihm mit Aber im folgenden
Jahre wird Thassilo aufs neue angeklagt er kommt
selbst zum Reichstage nach Ingelheim doch sein Ver
brechen muß sehr schwer gewesen seyn denn alle an
wesenden Fürsten sprachen ihm das L den ab Karl
wollte kein fürstlich Blut vergießen sondern begnadigte
ihn und da der Herzog selbst in ein Kloster zu gehen
begehrte so bewilligte er es und hatte noch die
Schonung ihm den Schimpf der Haarschur vor den
versammelten Edeln auf sein Bitten zu ersparen

Im I 789 unternahm Karl auch einen Zug
in unsere Mark und machte sich die Milzen unter
würfig 791 aber sehen wir ihn tief in Un
garn um die Avaren zurückzutreiben die nach ihrer
hunnischen Art oft in seine südlichen Provinzen einge
fallen waren Bis Belgrad hin trieb ihn sein Flam
meneifer Er machte auch in den folgenden zwen Jah
ren große Anstalten nach dieser Seite hin sein Reich bis

an die Granzer des griechischen Kaiftrrhums zu erwei
tern allein die Sachsen ließen ihn dazu nicht kommen

Diese Leute liebten wohl zu schlagen und zu
plündern wenns nicht weit von Hause war aber
nach Karls Commando Jahr aus Jahr ein in form
ten Marschen halb Europa zu durchkreuzen das war
ihre Sache nicht Sie empörten sich daher abermals
und veranlaßten Karlu zu einer neuen Reihe von Feld
zügen in den Jahren 794 bis 798 die aber plötzlich
durch einen sehr seltenen Besuch unterbrochen wurden

Die Fortsetzung im nächsten Stück

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfcldischcn Kreises

Armensachen
Mächfte Mittwoch fällt die Versammlung aus

Milde Veyträge
1 Von einer vergnügten militairischen Gesell

schaft sind gesammelt und an den Kirchen Jnspector
Herrn Westphat abgegeben inel i Friednchsd or

12 Thlr 4 Gr
2 Vom Herrn K als erhaltenes und derAllmo

sencasse geschenktes Douceur für eine verlohrne und
wiedergefundene goldne Uhr durch den Collecteur
Herrn Aiegler abgeliefert 2 Thlr

2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
April May 1804

s Gebohrne
Marienparochie Den z 0 April dem Handarbei

ter Schulde ein S Ernst Christoph Den 6 May
dem Kaufmann Geivel eine T Dorothee Louise
Emma

Ulrichsparochie Den 25 April dem Fabriken
arbeiter A mdner eine T, Eleonore Friederike

Den
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De 17 dem Tischlermeister Rauchfuß ein S Frie
drich August Eduard Den 7 May eine unehel
Tochter todtgeb

Moritzparochie Den 6 May dem Salzwirker
meisier Thrichr ein S Friedrich Christian

D 0 mkirche Den 9 May dem Taglöhner Hobnsch
eine T Marie Dorothee

Glaucha Den z o März dem Faktor Schlegel eine
T Johanne Agnes Caroline Henriette Dm 7
April dsm ZeugmachergeseilenÄccker ein S, Johann
Friedrich

d Getrauet
Marienparochie Den iz May der Strumpf

wirksrgeftiie Hcelm nn mit M S Hammclmann
gzb Wslfi

Moritzparochie Den iz May der Walkmüller
Aini e jun mit R G Dttlcin

L Gestorbene
Marienparochie Den May des Stadtchirur

guS rvolf in Magdeburg nachgel T Dorothee Hen
riette alt I Brustwassersucht Den 14 des
Handarbeiter Geruch Wittwe alt 7 I Ent
kräftung

Ulrichspar vchie Dm 6 May der Unterossicier
Zöehr alt 56 I 6 M z T Brustkcankheir
Den 7 May eine unehel todtgeb Tochter

Moritzparochie Den 5 May des Tischlsrmeisters
Gchilvbach S Johann Eeorge alt n Wochen
Steckfluß Den 7 ein unehel Sohn alt i c W
Jammer Den 9 des Maurergescllens Völler T
Sophie Christiane alt 2 I io M Auszehrung

Krankenhaus Den 11 May der Invalid Demuth
alt 67 I Auszehrung

Glaucha Den 6 May des Seidenstrumpfwirker
gesellen Alein Ehefrau alt zzJ Brustkrankheit
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Angekommene Fremde in Halle

Den 6 May Zw y Prinzen v Holstein Glven
burg nebst N issmarschal v 1tal a ,n und Cajsier
Vnschmann Prediger Ganve aus Wansleben Amts
rath Sc er aus Schraplau Studenten Halenbach und
Meincrc aus Güttingen log im gsldncn Ringe
v Gcrs srft aus der Obsr ausitz Kaufmann Gicse
aus Rheims log im Ci onprinz

Den 7 May Docior Clil lv aus Wittenberg
log im qvldn Ringe Kiufniann Sck nivr aus Ber
lin Gesandte v Dohm mit 5ohn und S creiair aus
Häverstädt die Docloren Leirftli und Ruhn aus Jena
Legationsrach Äermck aus Weimar Studenten
l g uns Mucker aus J na loa im Löiven

Den 8 Mav Appellationsralh Günrber aus
Dresden die Kanfieuts ivi aus England und
polac aus Amsterdam lcg im goldn Nmge

Den M y Die Kaufleute Tii ing aus Frank
furt am May und Donar aus Eisleden Gastgeber
LSichhorn aus Leipzig log im Cronormz Kriegsrath
v Hagen aus Halberstadt die Kaufteute esler aus
Hannover u Rcirme er au Hamb g log im Löwen

D n 10 May Professor Hopfner und Student
Müller aus Leipzig log im Croup inz

Den i l May D e Doctoren em und Klaps
rotb aus Leipzig Geh Raih Me er aus F ankfuri am
Mayn Banqnier L otro aus Leipüg Buchl änd er
Tbsising aus Münster log im goldnen Ringe
Hauptmann v Iscklick mil 2 Kindern aus Treppeln in
der Neumark Hauptmann c busch aus Eisleben
Gelehrter Xvimmel aus Berlin und Xvicgreff aus Ham
burg log im Cronprinz Die K ufleuie U sal aus
Draunschweig und Gnrmann aus Danzig Caplan
Menne aus Dessau log im goldn Löwen

Bekannt
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Bekanntmachungen

Am l May starb des ehemaligen Sradtch, rurgu
Herrn Xvolfs zu Magdeburg hinrerlassene Tochter
JungferDororhee Henriette Wolf im z sten Lebens
jahr welches hiermit den Ungehörige und freunden
der Verewigten unter Verbittung aller BeMdsbezeu
gunge bekanntmacht die j tzc in Halle anwesende
Schwester die verwitwete Canonicus Peine

DaS auf dem Strohhofe iuk o belegene
Wohnhaus deö Buchdruckcrgsftllen Harre von 4 Stu
ben Kammern Kücbe Ficller und Hofraum soll auf
den uteri Juni e Nachmittags urn Uhr in meiner
Behausung meistbiechend ve kauft werden Besih und
zahlungsfähigen Liebhabern dient zugleich zlir Nachricht
daß ein Theil derKaufg lder darauf versichert stehen blei

ben kann Halle den 5 May 1804
Daniel Justizcommissarius

Ich bin gesonnen mein auf dem Schulberg belege
nes Haus lud 110 aus sreyer Haud zu verkaufen
und in meinem jetzigen Wohnhause sind mehrere Stuben
und Kammern cbst Zubehör von künftige Johannis an
zu vermiethen Liebhaber können alles täglich in Augen
schein nehmen Desgleichen empfehle ich mich einem
geehrten Publikum mit allen Arten von Kupferarbeiten
und verspreche prompte und billige Bedienung

Friedrich Vtto
Kupferschmidtmeister in der große Ulrichsstraße

Nr 49 in des StrumpffabrikanlHrn Böhme
gewesenen Hause wohnhaft

Fünf bis sechstausend Thaler halb in Goide halb
in Courant liegen zu Prozent gegen sichere Hypo
thek zum Ausleihe parat beym

Gemeinheitsmeister Madut
Halle den izten May 1804
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Eine halbe Hufe von z Äcckern Stunde von
Halle gelegen ist mit und ohne Erndte zn verkaufen
Nähere Auskunft giebt das Commissions Tomp Sir in
der großen Ulrichsstraße im Hause des Pelfchaftstechers

L scher Nr 2
Aunst Drechsler 2ln eige Beym Kunstdrechs

ler und Schirmfabrikant Spicsi in Halle auf der
Nannischen Straße wohnhaft sind alle Sorten Sonnen
und Regenschirme von Caritusia grün und changirten
Tastet wo die Couleur ächr ist auch letztere mit seiner
grauen Leinwand kleine Knicker von gravirten Pique
und mit schönen grünen Tastet überzogen die kleinsten das
Stück zu i Gr zu haben Alle schadhafte beider
Arcen werden wieder von ihm mit L inwand oder Tastet
überzogen und ausgebessert Neu Billiardbülle kosten
das Loch 7 Gr und alte werden abgedreht Alle diese
benannten Stücke find bey ihm jederzeit vorräthig und
um einen billigen Preiß zu erhallen

Einem geehrten Publikum so wie meinen Gönnern
und Freunden welche mich mit ihrem Besuch beehren
werden empfehleich mich mit guten Waaren prompter
Bedienung und billigen Preißen

Ioh Catharini Schweizer Conditor
wohnhaft im Kleinschmieden Nr 18z

ES ist bis zum 4sten d M lehr gute Gelegenheit
für einige Personen von hier nach Berlin zu reisen
Auch ist bey mir sehr gutes langes Noggenstroh das
Schock zu 6 Thlr wie auch Gersten undHaferstroh zu
4 Thlr im Ganzen und einzeln zu haben

rv Müller
Ackerinteressent in der Sreinstraße

Diese Woche wird der 14 Bogen von der Geogra
phie Naturgeschichte und Weltgeschichte ä Gr 6 Pf
ausgegeben in Halle auf der großen Sreinstraße beym

Kunsthändler Vreyßig
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